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nternehmen, denen das
Thema Nachhal tigkeit nicht

wichtig erscheint, manövrieren
sich langfristig aufs Abstellgleis.
Denn Kunden und Partner for -
dern immer öfter Bekenntnisse
zu ökologi schem Handeln.
Hektische Betriebsamkeit ist dann
meist die Folge. Und auf der Su -
che nach sauberen Lösungen fällt
Kommu nikationsabteilungen
dann meist nichts Besseres ein, als

erst einmal alle Printobjekte
durch digitale Lösungen zu erset -
zen. 
Keine gute Idee, finden nicht nur
die Macher vom #printproudmagz.
In der Titelstory der aktuellen
Ausgabe nehmen sie sich deshalb
schwerpunktmäßig dieses The -
mas an, räumen mit Vorur tei len
auf, erklären Zusammenhänge
und Lösungen, wie Printpro duk -
tionen eine echt saubere Sache
sein können. 

Dazu gehört auch eine ein drucks -
volle Präsentation der gedruckten
Ausgabe des #printproudmagz.
Sie wurde nach dem höchsten
ökologischen Druckstandard,
dem Blauen Engel, produziert.
Dabei kamen drei unterschied li -
che Recyclingpapiere zum Einsatz
– ein Material, das fast immer
unterschätzt wird, da (selbst bei
Druckern) noch immer die Mei -
nung vorherrscht, die Druckqua -
lität auf ›diesem grauen Alt pa -

pier‹ sei bestenfalls befriedigend.
Doch die vorliegende Ausgabe
beweist, dass Recyclingpapiere
längst nicht so grau sind wie an -
genommen, und dass herausra -
gende Druck qualität auch auf
›Ökopapier‹ erzielt werden kann. 

Unsicherheiten überwinden
Der Einsatz von Recycling papier
macht ein Printpro dukt maßgeb -
lich zu einem nach haltigen 

NACHHALTIGE PRINTPRODUKTION
GELUNGENE DRUCK-ERGEBNISSE 
AUF RECYCLINGPAPIER 

Text: Langebartels + Jürgens, #printproud | Bilder: Langebartels

U

Umweltschutz ist in der Printproduktion längst angekommen. Um Ressourcen zu schonen, wird
Papier bis zu sieben Mal (Kartons bis zu 20 Mal) recycelt und Druckereien verringern seit Jahren
den Gebrauch umweltschädlicher Chemikalien und Farben, um ihr Produkte klimafreundlich
herzustellen. Und das ist beileibe nicht alles.
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Druckprodukt. Warum ist dann
aber der Anteil an Recy cling -
druckprodukten immer noch
verhältnismäßig gering? 
Weil die Pra xis immer wieder
zeigt, dass dem Einsatz von Re -
cycling papier Un sicherheiten ent -
gegen stehen. Die Un sicherheit
etwa, das Druckprodukt könn te
nicht wertig genug aussehen.
Oder die Unsicherheit im Vor -
feld, da es keine verlässlichen
Farb proofs gibt und auch die
Unsicher heit darüber, welche Re -
cyclingpapiere es auf dem Markt
eigentlich gibt und was sie unter -
scheidet.
Die Hamburger Druckerei Lange -
bartels beschäftigt sich schon län -
ger mit dem Druck auf ungestri -
chenen Papieren und war einer
der Weg bereiter des ›Finest
Uncoated Printing‹. Als nachhal -
tiges Unternehmen war es für die
Druckerei eine Herzensaufgabe,
für Kunden und Kollegenbetriebe
ver lässliche Parameter zu schaf -
fen, die den Einsatz von nachhal -
tigen Papieren fördern und
schöne Druck ergebnisse auf
Recycling papier garantieren. 
Als Spezialis ten für Colormanage -
ment holte das Druckhaus Mario
Drechsler mit an Bord und star -
tete mit ihm und einem aus ge -
suchten Mitarbeiterteam das
Projekt ›Besser drucken auf
Recyclingpapier‹.

Klar definierte Weg weiser
Es wurden alle am Markt verfüg -
baren Altpapiere gemessen, kate -
gorisiert, angedruckt, ausgemes -
sen, profiliert und optimierte
Druckparameter definiert. Das
Ergebnis sind klar definierte Weg -
weiser für Designer und Printpro -
duktioner und für die Herstellung
ver bindliche und verlässliche
Farb proofs für Recycling pa piere
in den unterschiedlichen Farb -
gruppen. 
Als zusätzliches Tool stellt Lange -
bartels + Jürgens auf seiner Web -
site eine Papierdatenbank zur
Verfügung, in der sich Um welt pa -

piere nach Färbung, Gram matur
und Umweltsiegel herstel lerun -
abhängig finden lassen – ein un -
verzichtbares Werkzeug, um
einen Überblick bei der Su che
nach Recyclingpapier zu be kom -
men.
Das Hamburger Druckhaus Lange -
bartels + Jürgens verfügt inzwi -
schen über angepasste Papierpro -
file für feine Druckergebnisse auf
Recyclingpapieren und ein soge-
nanntes Umwelt-Papierarchiv. 

Nachhaltiges Drucken ist die
Zukunft
Die Zusammenarbeit mit dem
Medienschiff BRuno, Herausgeber
des Magazins #printproudmagz,
bot die Möglichkeit, das Projekt
zu prä sen tieren. 
Schnell war man sich einig, mit
der aktuellen Ausgabe ein Bei -
spiel schaffen zu wollen, das zeigt,
wie nachhaltige Print produkte
haptisch und op tisch überzeugen
können. 
Ge druckt wurde nach den stren -
gen Richtlinien des Blauen Engel
auf unterschiedlichen Re cyc ling -
papieren der IGEPA. Motto der 

For schungs arbeit von Lange bartels
+ Jürgens ist: ›Besser drucken auf
Recycling papier‹.
Mit der Initiative und Kampagne
#printproud des Hamburger Me -
dienSchiff BRuno werden Medien-
macher vorgestellt, die mit Leib
und Seele und voller Energie an
und mit Printprodukten arbeiten.
Weil sie daran glauben, davon
überzeugt sind und weil sie wis -
sen, dass Print weit mehr ist als
bedrucktes Papier. 

Das Magazin der Initiative mit
dem naheliegenden Namen
#printproudmagz be richtet über
die Faszination ge druckter Me -
dien, über außerge wöhnliche
Kon zepte und Pro duk tionen,
über Enthusiasmus und Mut zum
›Anders-Sein‹. Zugleich wird mit
jeder Ausgabe gezeigt, wie viel -
fältig und innovativ Me dienge -
staltung und Print sein können. 

nico

> www.printproud.de
> www.langebartelsdruck.de

#printproudmagz widmet sich in
seiner aktuellen Ausgabe dem
Thema Nachhaltigkeit. Die
Themen im Heft: 

Nachhaltig produzieren: Wie 
es geht, warum es wichtig ist.
Interview Martin Lemcke:
Recycling vs. Farbe – da geht
mehr!
Zehn Mythen über nachhalti -
ge Medienproduktion im
Faktencheck.
Yvonne Pferrer, Schauspie le -
rin und lnfluencerin, schreibt
eine 2,5 kg schwere und 600
Seiten umfassende Reisedo -
ku men tation in Buchform,
öko lo gisch nachhaltig ge -
druckt und zertifiziert. 
Robert Auer, Geschäftsleiter
Kreation bei Scholz & Friends,
ist Top-Werber mit Herz für
Papier. »Zahlreiche Bran chen
haben in Zukunft gar keine
andere Wahl, als auf Print zu
setzen«, sagt er. Im Interview
erklärt er auch weshalb. 
Warum der ›digitale‹ Wein -
händler Hawesko auf umfang -
reiche Print-Kampagnen und
Kata lo ge setzt, um Kunden
nachhal tig zu binden. 
Print & Crime: Wie zwei
Buch liebhaber den Krimi als
Gesamtkunstwerk entwickeln
und zeigen, dass man im
Meer der Beliebigkeit nur
durch Qualität auffällt und
über zeugt. 
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